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Inhalt der Präsentation

• Analyse und Befunde auf Basis einer Top down Studie „COVID und die 
regionale Handlungsebene“

• Vorschläge für Themen/Handlungsfelder für die regionale Ebene 
aufgrund von COVID

• Analyse und Befunde auf Basis einer Befragung von regionalen 
Akteurinnen und einer Focusgruppe mit regionalen AkteurInnen

• Empfehlungen für die Einbettung in die Mehrebenenzusammenarbeit
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Systemische Wirkungslogik der Pandemie für die regionale 
Handlungsebene
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Herausforderungen durch problematische 
Entwicklungen
• Leerstandsmanagement und Entwicklung neuer Nutzungskonzepte für die 

Erdgeschoßzonen in Innenstädten, Geschäftsstraßen und Ortszentren 
durch den zunehmenden Online-Handel

• Brachflächenrecycling von größeren EKZ-Flächen durch den Online-Handel
• Management der steigenden Nachfrage nach großen Logistikflächen und 

dezentralen Verteilzentren durch den Online-Handel
• Vermeidung weiterer Zersiedelung durch die Nachfrage nach Wohnen im 

Grünen und nach Zweitwohnsitzen
• Leerstandsmanagement und Umnutzung von Büroimmobilien durch 

Homeoffice und digitalen Kommunikationsformaten
• Vermeidung eines unerwünschten Strukturwandels in der Tourismuswirt-

schaft weg von lokalen und regionalen AnbieterInnen hin zu 
überregionalem Kapital
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Herausforderungen zur Stärkung positiver 
Wirkungen
• Entwicklung einer regionalen Kreislaufwirtschaft aufbauend auf dem 

gestiegenen Bewußtsein für Regionalität und Nähe
• Unterstützung regionaler Vermarktungsplattformen zur weiteren 

Stärkung der gestiegenen Nachfrage nach regionalen Produkten und 
Direktvermarktung

• Nutzung des zunehmenden Homeoffice-Arbeitens zur Bindung von 
Kaufkraft und zur stärkeren Einbindung in das lokale gesellschaftliche 
Leben im ländlichen Raum

• Verstärkung der Fahrradnutzung durch einen raschen Ausbau der 
Radinfrastruktur
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Herausforderungen zur Stärkung resilienterer
Strukturen
• Ausbau der digitalen Infrastruktur und der digitalen Kompetenz von 

Personen, Unternehmen und Institutionen
• Schaffung von attraktiven öffentlichen Räumen für Aufenthalt und 

Kommunikation
• Ausbau von Naherholungsräumen mit ausreichender Kapazität und 

Besuchermanagement
• Ausrichtung von Freizeit- und Kulturangeboten an der eigenen Bevölkerung
• Sicherung der Erreichbarkeit für Personen ohne Kfz durch Mikro-ÖV
• Ausbau von sozialen und psychologischen Krisenbewältigungs-kapazitäten, 

z.B. Aus- und Weiterbildung für Jugend-, Frauen- und Sozialbeauftragten in 
den Regionen
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Herausforderungen durch COVID und andere 
grosse Herausforderungen 
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Verteilung der 88 Rückmeldungen

2
3

23

26

4

9

7

2 2

10

0

5

10

15

20

25

30

Burgenland Kärnten Oberösterreich Niederösterreich Salzburg Steiermark Tirol Vorarlberg Wien nicht zuordenbar

Hinweis: es handelt sich dabei um 88 Personen und nicht um 88 Regionen; in wenigen Fällen gab es mehr als eine Rückmeldung 
pro Region; teilweise gab es regionale Überlappungen (Kleinregion, LAG, Regionalmanagement)



Zusammenfassende Hypothesen
• COVID wirkt nachhaltig auf die Regionen, ist für die Regionalentwicklung relevant und wird die 

Entwicklungsstrategien beeinflussen.

• Die Wirkungen sind breit gestreut, eindeutig bis ambivalent, negativ bis positiv.

• COVID hat die Stärken der Regionalentwicklung unterstrichen und ist eine „Riesenchance“ für die 
Regionalentwicklung: Werte- und Verhaltensänderungen, neue Wertschätzung für die 
Region/Regionalität, positives Image der Regionalentwicklung.

• Zentrale Hemmnisse und Risiken für einen Neustart nach COVID: Finanzierung von (innovativen) 
Projekten, Rückfall in alte Muster, keine Bereitschaft für Neues.

• Rolle der Regionen für die Zeit nach der Krise: Anwalt des Neuen, Bewahrung der Kooperation.

• Für vertikale Governance: Mitwirkung an Neuaufstellung von bestehenden Fördersystemen und an 
der Gestaltung von Hilfsfonds, keine thematischen Schwerpunkte.

• COVID eignet sich als Metathema/Generalthema für ein gemeinsames vertikales und horizontales 
Governance-Projekt von Bund/Länder und Regionen. 
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Empfehlungen für eine Mehrebenen-
Zusammenarbeit

• COVID eignet sich als Metathema/Generalthema für ein gemeinsames vertikales und horizontales 
Governance-Projekt von Bund/Länder und Regionen. 

• Für vertikale Governance: Mitwirkung an Neuaufstellung von bestehenden Fördersystemen und an 
der Gestaltung von Hilfsfonds, keine thematischen Schwerpunkte.

• Themenspezifische Potenziale für Zusammenarbeit:

• Brachflächenrecycling und Leerstandsmanagment

• Stadt- und Ortskernbelebung

• Regionale Kreislaufwirtschaft

• Vermeidung von Zersiedelung und Versiegelung

• Flächenmanagement Logistikflächen und -standorte

• Digitale Infrastruktur ausbauen und digitale Kompetenzen verbessern

• Ausbau sozialer und psychologischer Krisenkompetenzen
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